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Abstimmung über Old Argonner
Wohngebäude, Pflegeheim und Gewerbegebiet: Die Stadtverordneten stellen einen Bebauungsplan für die ehemalige Kaserne
auf.

lu. HANAU. Die neue Nutzung der ehe-
maligen Old-Argonner-Kaserne im
Hanauer Stadtteil Wolfgang rückt näher:
Am 30. September werden die Stadtver-
ordneten voraussichtlich mit breiter
Mehrheit für die Aufstellung eines soge-
nannten vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans für das neue Wohngebiet
"Lehrhöfer Heide" auf dem Kasernena-
real stimmen. Der Magistrat hat in sei-
ner jüngsten Sitzung schon den Offenla-
gebeschluss, den Durchführungsvertrag
sowie ein beschleunigtes Verfahren bei
der Aufstellung des Bebauungsplans
beschlossen. Der Investor, die Maiberg
Wohnbau GmbH aus Nürnberg, ein auf
Konversionsimmobilien spezialisierter
Investor, erwarb das gut 17 Hektar
große Gelände im Frühjahr von der
Bundesanstalt für Immobilienaufga-
ben (Bima) nach einer europaweiten
Ausschreibung. Den Vertrag zwischen
Stadt und Bauherrn, der eigens von der
Maiberg Gesellschaft gegründeten Lehr-
höfer Park GmbH, verabschiedete die
Stadtverordnetenversammlung Ende
Mai.
Geplant sind ein Wohngebiet mit rund
280 Einheiten sowie ein Senioren- und
Pflegeheim sowie ein 2,6 Hektar großes

Gewerbegebiet an den einer Bahnlinie
zugewandten Arealen der ehemaligen
Kaserne. Die Wohnungen sollen über-
wiegend in den teils denkmalgeschütz-
ten Gebäuden eingerichtet werden. Den
parkähnlichen Charakter des Gebiets mit
hohen Bäumen will der Investor - auch
auf Wunsch der Stadt - erhalten.
Nur im südwestlichen Teil des Gelän-
des sollen nach Darstellung der Stadt die
planungsrechtlichen Voraussetzungen
für Neubauflächen geschaffen werden.
Wie im gegenüberliegenden Wohnge-
biet Argonnerpark, strebt die Stadt auf
dem Gelände der Old-Argonner-
Kaserne eine Ausweisung als Sanie-
rungsgebiet an, was künftigen Woh-
nungskäufern Steuererleichterungen ein-
bringt.
L a u t  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  C l a u s
Kaminsky (SPD) ergab die Vorprüfung,
dass der Bebauungsplan voraussichtlich
keine erheblichen Umweltauswirkun-
gen haben wird, die in der Abwägung
berücksichtigt werden müssen. Der vor-
habenbezogene Bebauungsplan könne
daher in einem beschleunigten Verfah-
ren ohne Umweltprüfung aufgestellt
werden. Die Offenlage im Technischen
Rathaus solle so schnell wie möglich

nach dem Beschluss der Stadtverordne-
tenversammlung folgen.
Für die Zeit von mehr als acht Jahrzehn-
ten habe das Gelände der Old-Argonner-
Kaserne keinen Nutzen für die Hanauer
gehabt, da es erst von der Wehrmacht
und später von der amerikanischen
Armee genutzt worden sei, sagte
Kaminsky. Statt den Stadtteil zu berei-
chern, habe es eine Barriere gebildet. In
Wolfgang sei die Stadtentwicklung
durch die Ballung von drei großen
Kasernen praktisch zum Stillstand
gekommen. Diese Zeit sei nun vorüber.
Schon vollendet sei das gegenüberlie-
gende Wohngebiet Argonnerpark in der
ehemaligen New-Argonner-Kaserne.
Im künftigen Lehrhöfer Park werde
neuer Wohnraum für rund 800 bis 1000
Menschen entstehen. Mit einer Fertig-
stellung wird bis zum Sommer 2015
gerechnet. Das dritte große Kasernena-
real im Stadtteil Wolfgang, die Pioneer-
Kaserne, harrt noch der Entwicklung.
Gedacht ist dort ebenfalls an Wohn-
raum. Möglich ist auch die Ansiedlung
von  Gewerbebe t r i eben ,  äußer te
Kaminsky  we i te r .

Abbildung: Ort für Wohnungen, Gewerbe und ein Pflegeheim: das Gelände der früheren Old-
Argonner-Kaserne in Hanau
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